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Pressegespräch, 8. Dezember 2020



Pressegespräch / Fritzi Köhler-Geib / Frankfurt, 8. Dezember 2020 4

1. Trotz längerfristig sich aufhellender Aussichten steht uns ein harter Winter bevor. 

2. 2021 müssen alle Wirtschaftsakteure die drängenden Strukturthemen wieder in den 

Blick nehmen.

3. Es bieten sich zahlreiche Ansatzpunkte an, bei Digitalisierung und Klimaneutralität, 

Fachkräften und Europa.

Hauptbotschaften
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Trotz längerfristig sich aufhellender 

Aussichten steht uns ein harter Winter bevor. 
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Deutsche Konjunktur: Hoffnung auf Erholung nach schwierigem Winter

KfW-Prognose für das preisbereinigte BIP: 

-5,3 % (2020) und +4,0 % (2021)

Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe: 

Blitzeinbruch und schnelle Erholung
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Zwar erholt sich die Industrie schnell, aber das ist kein Grund 
zur Entwarnung
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2021 müssen alle Wirtschaftsakteure 

die drängenden Strukturthemen wieder in 

den Blick nehmen.
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Deutsche Fiskalpolitik verfügt noch über genug Feuerkraft.
Allerdings ist entscheidend wofür die Mittel ausgegeben werden.

Corona-Schutzschild und Konjunkturprogramm Staatsschuld bleibt 2020 in Deutschland 

trotz Belastungen relativ niedrig
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Bei den Unternehmen besteht die Gefahr anhaltender Investitions-
zurückhaltung aufgrund hoher Unsicherheit und Verschuldung
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Bei der Digitalisierung liegt Deutschland bestenfalls im Mittelfeld und 
der Digitalisierungsschub aus der Krise ist bisher eher vordergründig

Entwicklung der Digitalisierungsaktivitäten (in Prozent)
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*Ziele gem. Klimaschutzplan 2050 der Bundesregierung; verbleibende Emissionen im Jahr 2050 müssen für 

Klimaneutralität kompensiert werden 

Treibhausgasemissionen in Deutschland (in Millionen Tonnen CO2-Äquivalente)

Auch die Transformation zur Klimaneutralität stellt die Wirtschaft 
vor große Herausforderungen
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Erwerbspersonen mit beruflicher Weiterbildung in den letzten 12 Monaten 

(Anteil in Prozent, Durchschnitt für die Jahre 2012, 2014, 2016, 2018)

Neben Investitionen sind Fachkräfte zentral für den Umbau zu 
digitaler und klimaneutraler Wirtschaft
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Es bieten sich zahlreiche Ansatzpunkte 

an, bei Digitalisierung und Klimaneutralität, 

Fachkräften und Europa.
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Nur mit entschiedener Weichenstellung können wir wieder auf einen 
nachhaltigen Wachstumspfad gelangen

• In Digitalisierung und 

Klimaschutz investieren

• Fachkräfte von morgen  

aus- und weiterbilden

• Europas Stärke nutzen

Pressegespräch / Fritzi Köhler-Geib / Frankfurt, 8. Dezember 2020
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